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Liebe Freunde, 
 

in den vergangenen Wochen wurde 

mit zahlreichen Veranstaltungen 
des 30. Jubiläums der Friedlichen 

Revolution und des Mauerfalls ge-

dacht. Auch wenn ich zum damali-

gen Zeitpunkt ein Kind war und nur 
bruchstückhafte Erinnerungen an 

die Ereignisse habe, so beeindruck-

ten mich immer wieder die Schilde-

rungen der Zeitzeugen, die Berichte 
in Fernsehdokumentationen und Zeitungsartikeln so-

wie die Erzählungen im Familien- und Bekanntenkreis. 

 

Ich würde mir wünschen, wenn wir uns wenigstens ein 
bisschen etwas von dem Mut, der Freude über die wie-

dergewonnene Freiheit und dem Zukunftsoptimismus 

der Menschen damals erhalten könnten. Beruflich wie 

privat, nicht zuletzt aber auch in unserem politischen 
Engagement vor Ort könnten wir einiges davon gut ge-

brauchen.  

 

Meine Generation und die jungen Leute nach uns durf-
ten und dürfen in einer Zeit großer Freiheit aufwachsen 

– wir können ein Studium bzw. einen Beruf unserer 

Wahl ergreifen, wir können in die Welt reisen (oder auch 

längere Zeit dort leben) und haben auch materiell ge-
ringe Sorgen. Wenn junge (Klima-)Aktivisten nun be-

haupten, die Älteren hätten uns die Zukunft gestohlen, 

so kann man über so viel Geschichtsvergessenheit nur 

den Kopf schütteln.  
 

Vor uns allen liegen natürlich die unterschiedlichsten 

Herausforderungen – beruflich, privat, politisch. Unse-

ren Optimismus und unser Zukunftsvertrauen sollten 
wir uns dabei aber unbedingt erhalten.  In diesem Geiste 

verlief auch der Landesparteitag in Binz, auf dem ein 

neuer Landesvorstand gewählt und das Grundsatzpro-

gramm der CDU Mecklenburg-Vorpommern verab-
schiedet wurde. Mehr dazu und zu den Ergebnissen in 

unserer Weihnachtsausgabe. 

 

Die bevorstehenden Adventstage mögen uns ein wenig 
Besinnlichkeit und Rückschau ermöglichen. Ihnen allen 

wünsche ich jedenfalls eine schöne Vorweihnachtszeit 

und natürlich eine angenehme Lektüre unseres 

Newsletters. 

 

Ihr Dr. Stephan Bunge 

 

 

 

 

 

 

Kreisparteitag bestimmt Landesdelegierte 
 

Am Abend des 8. November veranstaltete der CDU-

Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte in Demmin 
seinen Kreisparteitag. Neben mehreren Grußworten – 

u.a. des Bundestagsabgeordneten Philipp Amthor sowie 

der Landtagsabgeordneten Marc Reinhardt, Lorenz Ca-

fier und Franz-Robert Liskow – hörten die anwesenden 
Mitglieder des Kreisverbandes eine eindrückliche und 

nachdenkliche Rede des Bundestagsabgeordneten Eck-

hardt Rehberg, der als erster Vorsitzender der CDU-

Landtagsfraktion nach der Wiedervereinigung die Um-
bruchzeit nach der Friedli-

chen Revolution entschei-

dend mitprägte.  
Anschließend gab es 

eine lebhafte Aus-

sprache zu unter-

schiedlichen The-
men mit den Mit-

gliedern des Kreis-

verbandes und den Abgeordneten. Zudem wählten die 

Mitglieder unsere Delegierten der kommenden zwei 
Jahre für die Landesparteitage der CDU. Das Wahler-

gebnis finden Sie der Reihenfolge der erhaltenen Stim-

men auf unserer Internetseite unter https://www.cdu-

mse.de/aktuelles/news/kreisparteitag. 
 

Michael Rißer, Kreisgeschäftsstelle 
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Festveranstaltung 30 Jahre Mauerfall  
 

Am zurücklie-

genden 9. No-
vember wurde 

in der gesamten 

Bundesrepublik 

das 30-jährige 
Jubiläum des 

Mauerfalls ge-

feiert. Die Lan-

desverbände der CDU Mecklenburg-Vorpommern, 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Hamburg nah-

men diesen historischen Tag ebenso zum Anlass, um im 

Kloster Zarrentin mit rund 200 Gästen aus allen betei-

ligten Bundesländern eine gemeinsame Festveranstal-
tung durchzuführen. 

 

Neben den Landesvorsitzenden der genannten Landes-

verbände Vincent Kokert, Ministerpräsident Daniel 
Günther, Minister Dr. Bernd Althusmann und der stell-

vertretenden Vorsitzenden aus Hamburg, Dr. Anke 

Frieling, konnten die Gäste den Bundesminister a.D. Dr. 

Thomas de Maizière als Festredner begrüßen. 
 

Unter dem Titel 

„Einheit und Zu-

sammenhalt – 
die Deutsche 

Einheit heute“ 

sprachen die 

Landesvorsit-
zenden der Ver-

bände in einer 

Diskussions-

runde über ihre persönlichen Erinnerungen an den Fall 
der Mauer und über die Leistungen der vergangenen 

drei Jahrzehnte. Vincent Kokert betonte in diesem Zu-

sammenhang: „Wir alle haben noch die Bilder vor Au-

gen, die 1989 aus Deutschland um die Welt gingen. Die 
Mauer wurde von Ost nach West umgekippt, die Ost-

deutschen hatten es aus eigener Kraft geschafft, sich ei-

nes Regimes zu entledigen, das nicht verstehen wollte. 

Die friedliche Revolution in der DDR, der Fall der Mauer 
und die Einheit Deutschlands, das waren die schönsten 

Stunden, die uns Deutschen in der Geschichte vergönnt 

waren.“ 

 
In seiner Festrede mit dem Titel „Neue Ein- und Aussich-

ten für unsere Gesellschaft – damals wie heute“ be-

leuchtete Bundesminister a.D. Thomas de Maizière das 

Zusammenwachsen von Ost und West in den vergange-
nen 30 Jahren und räumt dabei mit gegenseitigen Vor-

urteilen der Menschen in den neuen und alten Bundes-

ländern auf. Dabei resümierte er: „Die friedliche Revo-

lution war eine 

Bewegung aus 
der Mitte des 

Volkes, geführt 

von einer klei-

nen Gruppe mu-
tiger Bürger-

rechtler, unter-

stützt und ge-

deckt von den 
Kirchen, die eine positive, wenn auch vage Vorstellung 

davon entwickelt und vertreten haben, in was für einer 

Gesellschaft sie leben wollte – mindestens aber, konk-

ret und klar, was sie nicht mehr wollte: Unfreiheit, Be-
spitzelung und Diktatur.“ 

 

Abgerundet 

wurde die Fest-
veranstaltung 

mit einem Be-

richt von Zeit-

zeugen aus den 
vier Bundeslän-

dern und einem 

anschließenden 

Empfang. Mitschnitte der Veranstaltung finden Sie auf 
der Seite der CDU MV: https://www.cdu-mecklenburg-

vorpommern.de/aktuelles/news/festveranstaltung-30-

jahre-mauerfall. 

 

Landesgeschäftsstelle der CDU MV 

 

 

Kreisvorstand stellt Weichen für Parteitag 
 

Am 18. November kam der Kreisvorstand der CDU 

Mecklenburgische Seenplatte zu seiner letzten Sitzung 
im diesem Jahr zusammen. Neben den Berichten aus 

Bundes-, Landes- und Kreispolitik standen die Nominie-

rungen für die Wahlen auf dem Landesparteitag in Binz 

auf der Tagesordnung. Der Kreisvorstand nominierte 
Vincent Kokert als Landesvorsitzenden, Eckhardt Reh-

berg als Stellvertreter, Dr. Stephan Bunge als Mitglie-

derbeauftragten sowie Marc Reinhardt, Franz-Robert 

Liskow und Silva Keitsch für die Wahl als Beisitzer. 
 

Dr. Stephan Bunge, Mitgliederbeauftragter  
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Kreisverband der Frauenunion hat sich gegründet 
 

Die Landesvorsitzende der Frauenunion (FU) Mecklen-

burg-Vorpommern Wendy Ruddies hatte zum 8. Okto-
ber in das Ferienland Salem zur Gründungsveranstal-

tung der Frauenunion unseres Kreisverbandes eingela-

den. Sie wurde begleitet von Vertreterinnen des Lan-

desvorstandes. 
 

Die gut vorbereitete Veranstaltung nutzten die anwe-

senden CDU-Frauen rege für gemeinsame Gespräche. 

Wendy Ruddies berichtete über Aktivitäten der FU MV 
und rief uns zum gemeinschaftlichen Handeln zum 

Wohle der CDU unseres Landes auf. In der dann folgen-

den Aussprache begrüßten die anwesenden Frauen den 

gemeinsamen Willen zur Gründung der Frauenunion in 
unserem Landkreis. 

 

Mit großer Mo-

tivation erklär-
ten die Frauen 

ihre Bereit-

schaft zur akti-

ven Mitarbeit. 
Nachdem die 

Vorschläge zur 

Wahl des Vor-

standes unterbreitet waren, wurden diese einstimmig 
bestätigt. Ihm gehören die Beisitzerinnen Dr. Diana 

Kuhk, Diana Abraham, Christine Werner und Dorothea 

Keitsch an. Zur Vorsitzenden wurde Silva Keitsch ge-

wählt, Kathleen Fredrich ist ihre Stellvertreterin. 
 

Unsere ge-

meinsamen 

Ziele bestehen 
nun darin, die 

Zusammenar-

beit mit allen 

Teilen der 
CDU in unse-

rem Landkreis 

und darüber hinaus zu suchen. Wir möchten unserer 

Partei eine „weibliche Note“ geben. Über Facebook hal-
ten wir Sie und euch auf dem Laufenden. Zum Abschluss 

der Veranstaltung wurden dann die Delegierten für den 

Landesfrauentag der FU MV gewählt. 

 
Wir laden alle CDU-Freundinnen unseres Landkreises 

herzlich zur Mitarbeit ein. 

 

Silva Keitsch, FU-Kreisvorsitzende 

 

 

 

Vorstandswahl im Stadtverband Neubrandenburg 
 

Am 21. Oktober 

waren die rund 
160 Mitglieder 

des CDU-Stadt-

verbandes Neu-

brandenburg zur 
turnusmäßigen 

Neuwahl des 

Vorstandes auf-

gerufen.  
 

Dabei wurde 

Frank Benischke 

in seinem Amt 
als Vorsitzender 

bestätigt. Die 

39-jährige 

Yvette Schöler 
sowie der 31-

jährige Björn 

Bromberger wurden zu stellvertretenden Vorsitzenden 

gewählt. Komplettiert wird der Vorstand durch die Bei-
sitzer Julia Hohlfeld, Ulrike Dörnbrack, Johannes Wael-

ler, Christian Konkel, Matthias Strelzyk und Detlev Just. 

Darüber hinaus werden sich die Fraktionsvorsitzende in 

der Stadtvertretung Dr. Diana Kuhk sowie der Stadtprä-
sident Dieter Stegemann als gesetzte Mitglieder in die 

Vorstandsarbeit einbringen. 

 

„Die wichtigste 
Aufgabe des 

neuen Vorstan-

des wird darin 

bestehen, den 
Stadtverband 

für ein erfolgrei-

ches Abschnei-

den bei den an-
stehenden Land- und Bundestagswahlen aufzustellen. 

Vorher wollen wir uns aber verstärkt der Gewinnung 

von Neumitgliedern widmen“, umreißt der neue und 

alte Vorsitzende Frank Benischke das Programm für die 
Parteiarbeit der kommenden zwei Jahre. 

 

Ulrike Dörnbrack, Stadtverband Neubrandenburg 
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CDU-Stadtverband Demmin mit neuem Vorstand 
 

Am 14. November hatte der CDU-Stadtverband der 

Hansestadt Demmin in das „Hotel Trebeltal“ eingela-
den, um einen neuen Vorstand zu wählen.  

 

Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden, Thomas 

Witkowski, und der Abhandlung der Regularien, berich-
tete der Vorsitzende über die Arbeit der letzten zwei 

Jahre im Verband. Schwerpunkte waren u.a. die Vorbe-

reitungen und das Abschneiden der Kommunalwahl im 

Mai 2019.  
 

Resümierend stellte Witkowski fest, dass dem Stadtver-

band im Wahlkampf viel gelungen ist. So konnten u.a. 

sieben junge Kandidaten für die CDU-Liste gewonnen 
werden, drei zogen ins Stadtparlament ein. Die Veran-

staltungen in Vorbereitung der Wahl waren gut besucht. 

Die Präsenz auf der „Kunstnacht“ und die Wahlveran-

staltung mit Werner Kuhn auf der Fischerinsel erreichte 
viele Demminer. Diese und andere Aktivitäten führten 

letztendlich dazu, dass die CDU als stärkste Fraktion aus 

der Wahl hervorging. 

 
Herr Witkowski schwor nochmal alle Anwesende ein, 

gemeinsam für die Region Demmin zu kämpfen, damit 

die gesteckten Ziele erreicht werden können. In der 

Aussprache ging es dann um Fragen wie: Muss der CDU 
Stadtverband in den sozialen Netzwerken präsent sein?  

Muss man auf Angriffe der AfD per Facebook reagieren? 

Hierbei gab es unterschiedliche Meinungen. Auch über 

künftige Aufgaben im Stadtverband wurde diskutiert. 

 

In geheimer Wahl wurde Thomas Witkowski in seinem 

Amt als Vorsitzender bestätigt. Ebenso der Stellvertre-

ter, Herr Dr. Michael Koch. Als Beisitzer wurden Christi-
ane Sack, Gerrit Stegink, Steffen Teetz, Thomas Engler, 

Ernst Wellmer und Kurt Kunze einstimmig gewählt.   

Zum Abschluss bedankte sich der neue Vorstand für das 

entgegengebrachte Vertrauen.  
 

Kornelia Böttcher, Stadtverband Demmin 

 

Gemeindeverband Röbel wählt neuen Vorstand 
 

Am 22. November erfolgte im Rahmen der Mitglieder-

sammlung des CDU-Gemeindeverbandes Röbel die tur-
nusgemäße Neuwahl des Vorstands. Der scheidende 

Vorsitzende, Gerald Meyl, durfte neben den anwesen-

den Mitgliedern auch zahlreiche Gäste begrüßen, die 

die Versammlung interessiert verfolgten.  
 

Als neuer Vorsitzender des CDU-Gemeindeverbandes 

Röbel wurde Johannes Sommer (vorne rechts) gewählt. 

Die Funktion des Stellvertreters wird zukünftig Dierk 
Kroeger (vorne links) übernehmen. Als Beisitzer sind 

Andreas Sprick, Felix Steinbeck und Bert Schulz (hinten, 

v. l. n. r.) im Vorstand vertreten.  

 

Mit dem Schlusswort bedankte sich Johannes Sommer 

bei den Mitgliedern für das entgegengebrachte Ver-

trauen und bei Gerald Meyl für die jahrelange Leitung 
und Übergabe des CDU-Gemeindeverbands. Die zu-

künftige Ausrichtung der CDU in Röbel und im Gemein-

deverband soll, nach Wunsch von Johannes Sommer, 

demnächst im Vorstand thematisiert werden. Hierzu 
wurden alle Mitglieder und Unterstützer herzlich einge-

laden. 

 

Nach der Wahl konnten interessante Gespräche mit den 
anwesenden Mitliedern und Freunden der CDU, Stadt-

vertretern und Ausschussmitgliedern geführt werden. 

 

Johannes Sommer, Gemeindeverband Röbel 
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Wahlsieg in Stavenhagen für Stefan Guzu 
 

Unterstützer, Freunde und Bekannte erwarteten ge-

spannt die Ankunft des frisch gewählten Bürgermeis-
ters Stefan Guzu im Restaurant „Aristo“ in Stavenha-

gen. Der Kandidat für die Stichwahl um das Bürgermeis-

teramt in Stavenhagen wollte sich die Bekanntgabe des 

Ergebnisses persönlich im Rathaus ansehen und stieß 
daher anschließend zur Wahlparty. Das erfolgreiche Er-

gebnis der Wahl kam natürlich vor dem frisch gewählten 

Bürgermeister auf der Wahlparty an, sodass Stefan 

Guzu bei seiner Ankunft sogleich beglückwünscht 
wurde. Der sichtlich gerührte Wahlsieger bedankte sich 

bei seiner Familie und dem gesamten Team für die groß-

artige Unterstützung im Wahlkampf. „Natürlich müssen 

jetzt alle Bürgerinnen und Bürger von Stavenhagen mit-
genommen werden“, äußerte Guzu, da er gewählter 

Bürgermeister für alle Bürgerinnen und Bürgern ist. Zu-

dem möchte er „mit der Unterstützung des Landkreises 

und des Lan-
des für Sta-

venhagen ar-

beiten“.  

 
Anschließend 

richtete Land-

rat Heiko Kär-

ger einige 
Worte an Ste-

fan Guzu. Sein 

Wahlerfolg sei nicht ohne Grund, da dieser schon erfolg-

reich für Ivenack gearbeitet hat. „Stefan hängt sich sehr 
rein und zeigt viel Engagement mit seinem unbändigen 

Willen“, äußerte Kärger zum frisch gebackenen Bürger-

meister von Stavenhagen. Das Engagement Stefan Gu-

zus, so ist sich der Landrat sicher, wird sehr wichtig für 
die Entwicklung der Reuterstadt Stavenhagen sein: „Die 

Stadt hat enormes Potenzial, welches von Stefan Guzu 

ausgeschöpft 

werden wird“. 
 

Mit 1.615 zu 

705 Stimmen 

konnte Guzu 
am 17.Novem-

ber einen 

deutlichen 

Wahlsieg über die stellvertretende Bürgermeisterin und 
Kämmereileiterin Berit Neumann erringen. Bei der vo-

rangegangenen Wahl setzte sich Guzu als Wahlsieger 

gegen sieben weitere Kandidaten durch und erhielt 809 

von 2.631 Stimmen. Im engagierten Wahlkampf des 
neuen Bürgermeisters von Stavenhagen unterstützten 

Mitglieder des CDU-Gemeindeverband Stavenhagen/ 

Land, Mitglieder des Kreisverbandes und Abgeordnete 

der CDU, wie Marc Reinhardt und Eckhardt Rehberg. 

Stefan Guzu zeichnete sich als Bürgermeister von 

Ivenack mehrfach durch gute Arbeit für die Gemeinde 
aus. Daher entschied der CDU-Gemeindeverband Sta-

venhagen/Land, keinen eigenen Kandidaten ins Rennen 

um das Bürgermeisteramt in Stavenhagen zu schicken. 

 

Michael Rißer, Gemeindeverband Stavenhagen/Land 

 

Waren: Themenabend anlässlich des Jubilä-

ums zu 30 Jahren Friedliche Revolution 
 

Auf einer thematischen Versammlung wurde in Anleh-

nung an den 30. Jahrestag zur Friedlichen Revolution am 

16. Oktober in Waren von Zeitzeugen über die damali-
gen Ereignisse berichtet. 

 

Gerhard 

Tammer, Jür-
gen Seidel 

und Jürgen 

Fischer konn-

ten von den 
Demonstra-

tionen in Wa-

ren, die Um-

stellung von 
Unterneh-

men auf die 

Marktwirt-

schaft und 
der Rolle der 

Treuhand be-

richten. Viele 

Fragen gab 
es dazu auch 

von jüngeren 

Teilnehmern. 

Jürgen Fi-
scher machte 

aus seinen Erfahrungen heraus deutlich, dass die DDR 

ein Unrechtsstaat gewesen sei – dem sich auch alle An-

wesenden anschließen konnten. Interessant waren auch 
zwei Transparente, die auf den Montagsdemonstratio-

nen in Waren getragen wurden. Alles in allem ein sehr 

gelungener Abend, auf dem jeder aus seinen Erfahrun-

gen berichtete. 
 

Peter Bauer, Stadtverband Waren (Müritz) 
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Steffen Rißmann als Bürgermeister von We-

senberg vereidigt 
 

Steffen Rißmann (CDU) ist als neuer Bürgermeister von 

Wesenberg vereidigt worden. Vor den Stadtvertretern 
nahm ihm die Leitende Verwaltungsbeamtin im Amt 

Mecklenburgische Kleinseenplatte, Karola Kahl, den 

Amtseid ab. Zum 1. Stellvertreter des Bürgermeisters 

wurde mit sehr großer Mehrheit Thomas Splett (CDU) 
gewählt und vereidigt. Le-

diglich zwei Stimmen entfie-

len auf Heino Rechlin (DIE 

LINKE), der bei der Bürger-
meisterwahl am 20. Septem-

ber Rißmann sehr knapp un-

terlegen war. Rißmann hatte 

bis zur Neuwahl bereits als 
Stadtoberhaupt amtiert. 

 

Zweite stellvertretende Bürgermeisterin ist Brunhilde 

Dittrich (SPD), die bereits nach der Kommunalwahl im 
Mai in dieses Amt gewählt worden war. Aufgrund der 

Verpflichtung des Bürgermeisters rückte Ols Plantikow 

(CDU) nachträglich in die Stadtvertretung ein.  

 

Andrea Apmann, Gemeindeverband Neustrelitz 

 

 

Stadtvertretung Neubrandenburg: CDU-Frak-

tion bildet Zählgemeinschaft mit der FDP 
 
Am 15. Oktober hat die CDU-Fraktion der Stadtvertre-

tung Neubrandenburg gemeinsam mit den zwei Stadt-

vertretern der FDP die Bildung einer Zählgemeinschaft 

angezeigt. 
 

„Die neue Zählgemeinschaft umfasst 13 Mitglieder – elf 

von der CDU und zwei FDP-Mandate“, informiert die 

CDU-Fraktionschefin Diana Kuhk. 
 

Dadurch haben sich die Mehrheitsverhältnisse in der 

Stadtvertretung geändert. Die CDU-Fraktion hat in der 

Sitzung der Stadtvertretung am 24. Oktober die voll-
ständige Neubesetzung für den Finanzausschuss, den 

Stadtentwicklungsausschuss, den Betriebsausschuss, 

den Kulturausschuss, den Rechnungsprüfungsaus-

schuss und den Ausschuss für Umwelt, Ordnung und Si-
cherheit beantragt. 

 

„Wir haben wichtige Sitze dazubekommen und konnten 

dadurch mehr sachkundigen Einwohnern die Chance 
geben in den Ausschüssen aktiv mitzuarbeiten“, so die 

Fraktionsvorsitzende Diana Kuhk. 

 

Dr. Diana Kuhk, Fraktionsvorsitzende Neubrandenburg 

Grillabend des Gemeindeverbandes Neustrelitz 
 

Mitte September trafen sich die Mitglieder des Gemein-

deverbandes Neustrelitz wieder zu einem Grillabend. 
In lockerer Atmosphäre tauschten sie sich gemeinsam 

mit Gästen aus den Verbänden Wesenberg und Mirow 

zu aktuellen Themen der Bundes-, Landes- sowie Kom-

munalpolitik aus. Vin-
cent Kokert, selbst 

Mitglied im GV 

Neustrelitz, mitten-

drin. Er informierte 
nicht nur, sondern war 

auch ein gefragter Zu-

hörer für alle Belange.  

 
„Wir sollten wieder ler-

nen, einander mehr zu-

zuhören, um zu begrei-

fen, was die Menschen 
um uns herum bewegt, 

nicht nur in den eigenen Reihen sondern auch auf der 

Straße. Für jedes Problem wird es nicht gleich eine Lö-

sung oder Antwort geben. Aber man kann versuchen, in 
einzelnen Schritten herbeizuführen, was gesucht wird.“  

betonte Vincent Kokert in seiner kurzen Rede. 

Der Abend klang in geselliger Runde aus. Jeder hatte Ku-

linarisches oder Getränke zum Büfett beigesteuert. Alle 

sind sich einig, dass es eine gelungene Begegnung mit 

vielen anregenden Gesprächen war, die auch im nächs-
ten Jahr ihre Fortsetzung finden wird. 

 

Andrea Apmann, Gemeindeverband Neustrelitz 
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Gemeindeverband Neustrelitz pflanzt Baum 

zum Tag der Deutschen Einheit 
 

Die bundesweite Aktion „Einheitsbuddeln“ möchte dem 

Tag aller Deutschen ein Symbol geben, ein Ritual, das 
jährlich wiederkehrt:  einen Baum pflanzen. In Neustre-

litz entschied man sich dazu, eine Henrys Linde im Gar-

ten des Hospizes „Luisendomizil“ einzupflanzen. Es han-

delt sich hier um eine sehr seltene Linde, die von 
Thomas Heldt, Gartenexperte des Hospizes, unter Be-

rücksichtigung der örtlichen Bodenverhältnisse fach-

männisch ausgesucht wurde. Sie hat auffällige Blätter, 

blüht spät; ein Baum der Schatten spendet und gleich-
zeitig nicht zu sehr abdunkelt. 

 

So bot 

sich den 
Bewoh-

nern 

des 

Hospi-
zes am 

Vor-

abend 

zum 3. 
Oktober 

ein nicht alltägliches Bild: zahlreiche Mitglieder des 

CDU-Gemeindeverbandes, ausgerüstet mit Spaten und 

Gießkannen, trafen sich im Hospizgarten und vollzogen 
gemeinsam mit Yvonne Neumann und Yvonne Bendrich 

von der Hospizleitung das symbolische Einpflanz-Ritual. 

 

Frank Obermair, amtierender Vorsitzender des Gemein-
deverbandes: „Der Baum ist das Symbol des Lebens, er 

steht für Wandlung und Erneuerung, Wachstum und 

Entwicklung.  Er soll das Symbol der Deutschen Einheit 

sein. Würde jeder Deutsche zum Tag der deutschen Ein-
heit einen Baum pflanzen, hätten wir ca. 83 Millionen 

Bäume mehr in Deutschland. Bäume nehmen das schäd-

liche CO2 über die Luft auf und wandeln es in Sauerstoff 

um. Somit kann der Baum auch Symbol unserer Zukunft 
sein.  Der CDU-Gemeindeverband setzt ein Zeichen 

zum Jahrestag der Deutschen Einheit und stiftet diesen 

Baum im Garten des Hospizes. Möge er vielen Men-

schen Freude bereiten und lange gedeihen.“ 
 

Yvonne Neumann bedankte sich im Namen des DRK: 

„Wir freuen uns sehr, dass der CDU-Gemeindeverband 

unseren Garten für seinen Baum ausgesucht hat. Er 
passt gut zu allen anderen Pflanzen und steht genau an 

der richtigen Stelle.“ So ging man mit guten Gefühlen in 

den Feiertag in der Hoffnung, den Grundstein einer 

künftigen Tradition gelegt zu haben. Herzlicher Dank 
gilt allen aktiv Beteiligten von DRK und CDU! 

 

Frank Obermair, Gemeindeverband Neustrelitz 

Andreas Sprick feierte 60. Geburtstag 
 

Vor wenigen Tagen gab es für Andreas Sprick, Bürger-

meister der Müritzstadt Röbel und Kreistagsmitglied, 
einen beson-

deren Anlass 

zur Freude: 

Er feierte sei-
nen 60. Ge-

burtstag. 

 

Zum Emp-
fang im Rat-

haus von Rö-

bel waren u.a. der Kreisvorsitzende Marc Reinhardt so-

wie Vize-Landrat Thomas Müller anwesend und über-
brachten im Namen der gesamten CDU Mecklenburgi-

sche Seenplatte die herzlichsten Geburtstagsglückwün-

sche. Auch von dieser Stelle bedanken wir uns für die 

gute Zusammenarbeit und wünschen alles Gute! 
 

Ulrike Dörnbrack, Fraktionsgeschäftsführerin 

 

Gespräch zur Stadtentwicklung Burg Stargard 
 

Am 21. November kamen Mitglieder des Gemeindever-
bandes Stargarder Land in Burg Stargard zusammen, um 

mit Christoph von Kaufmann – Leiter des Amtes für 

Raumordnung und Landesplanung MSE – über die Per-

spektiven der weiteren Entwicklung der Stadt Burg Star-
gard zu diskutieren. Insbesondere die Revitalisierung 

des Stadtzentrums um den Marktplatz, die Nahversor-

gung der Einwohner sowie die Positionierung der Stadt 

gegenüber dem Oberzentrum Neubrandenburg sowie 
der Metropole Berlin standen dabei im Fokus.  

 

Dr. Stephan Bunge, Mitgliederbeauftragter 


